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Brugg

Schwere Ausschreitungen überschat-
ten die «Uselütete» an der Kantons-
schuleWettingen. Eine grössere Grup-
pe von Schülerinnen und Schülern aus
Baden soll am vergangenen Mittwoch
vermummt aufgetreten sein und ge-
zielt für Unruhe gesorgt haben. Dabei
wurden gemäss Schulleitungen und
Beteiligten Menschen mit Flaschen,
Mehl, Eiern und Essig beworfen, zu-
dem kamen Feuerwerkskörper und
Böller zum Einsatz. Eine Schülerin ha-

be dabei einen Hörschaden erlitten,
bestätigtWettingensRektorPaulZübli.
Auch Sachbeschädigungen und
Sprayereienwerden gemeldet.

Die Rektoren beider Schulen spre-
chen von gravierenden Vorfällen. Da-
niel Franz von der Kanti Baden zeigt
sich «fassungslos» und kündigt eine
konsequente Aufarbeitung an. Die
Schule prüft strafrechtliche Schritte
und disziplinarische Massnahmen
gegen die Beteiligten, auch einschnei-
dende Sanktionen wie ein Ausschluss
stehen imRaum.

Nach Angaben des Badener Rektors
waren rund 40 bis 50 Personen betei-
ligt, der Grossteil davon Schülerinnen
und Schüler der eigenen Schule – über-
wiegend männlich. Die Szenen erin-
nerten ihn «anHooligans oder den so-
genannten schwarzen Block». Es gebe
zudem Hinweise, dass einzelne Betei-
ligte in der Fanszene des FC Zürich, in
der «Südkurve», aktiv seien.

Daniel Franz hat sich inzwischen
per E-Mail an die KantiWettingen und
die Betroffenen gewandt. «Für die Be-
lastung, die Verunsicherung und den

Schaden, die durch das Verhalten von
Schülern der Kanti Baden entstanden
sind, entschuldige ich mich im Namen
der Schulleitung ausdrücklich.» Das
Verhalten sei «in jeglicher Hinsicht in-
akzeptabel und in Teilen kriminell».

Wettingens Rektor Paul Zübli be-
tont, er wolle «kein Öl ins Feuer gies-
sen». Lehrpersonen hätten rasch re-
agiert und die Gruppe vom Gelände
verwiesen.BeideSchulenarbeitennun
mit der Polizei zusammen, umdieVor-
fälle zu klären und die Beteiligten zu
identifizieren. Region

Ilona Scherer

Gegenschlag AufmilitärischerEbene,
aber auch an der diplomatischen Front
versucht die Ukraine, den Angreifer
Russland stärker unter Druck zu set-
zen. Der massive Luftangriff vomWo-
chenende auf das schwer verteidigte
Moskau hat in der russischen Bevölke-
rung Bestürzung ausgelöst. Internatio-
nale Analysten schreiben, vielen Rus-
senwerdeerst jetzt klar,wiegravierend
Putins «Spezialoperation» inWirklich-
keit sei. Der Osteuropa-Experte Gus-
tav Gressel sagt im Interview, die Uk-
rainewolle ihr neues Angriffspotenzial
im Mittelstreckenbereich in die Waag-
schale werfen. Gleichzeitig kippt in
Washington die politische Stimmung
zugunsten Kiews. (bos) Ausland

Sozialausgaben Am Montag veröf-
fentlichte die SVA Aargau ihren Ge-
schäftsbericht. 3,2 Milliarden Franken
zahlte sie 2025 aus – so viel wie noch
nie. Die Sozialausgaben stiegen innert
eines Jahres um6Prozent undentspre-
chen inzwischen 6,7 Prozent des ge-
samten Aargauer Bruttoinlandpro-
dukts. Einen Löwenanteil machen die
AHV-Renten aus: Die Ausgaben stie-
gen indiesemBereichwegendervielen
Pensionierungen und höheren Renten.
Besonders deutlichnahmdiePrämien-
verbilligung zu: Fast 200'000 Perso-
nen im Kanton erhalten inzwischen
Unterstützung. Auch Ergänzungsleis-
tungen und IV-Anmeldungen legten
spürbar zu. (mn) Region

Bundesgericht Die amouröse Verbin-
dung zwischen zwei Mitgliedern des
Bundesgerichts zieht weitere Kreise.
Beatrice van de Graaf, die mit Yves
Donzallaz liiert war, erhält in ihrer Ab-
teilung keine neuen Fällemehr. Gegen
Donzallaz hingegen wurde keine der-
artige Massnahme ergriffen. Die un-
gleiche Behandlung sorgt für Verwun-
derung, auch in der Politik.

Recherchen dieser Zeitung zeigen
sodann eine mögliche Verteidigungsli-
nie vonDonzallaz. Offenbar soll er das
Narrativ bedienen, er sei Opfer einer
SVP-Intrige geworden. Der Hinter-
grund: Die Enthüllung über die Affäre
am Bundesgericht stammt aus der Fe-
der von «Weltwoche»-Journalist und
Ex-SVP-Nationalrat Christoph Mörge-
li. Donzallaz wurde für die SVP ins Ge-
richt gewählt und verliess die Partei im
Streit. (kä) Schwerpunkt

Der FCAarau spielt imBarrage-Heimspiel im ausverkauften Brügglifeld gegen dieGrasshoppers torlos 0:0 und
verschafft sich damit gegen den Zweitletzten der Super League eine gute Ausgangslage für das Rückspiel vom
Donnerstag. Sport Bild: ClaudioDeCapitani
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Der Swatch-Group-Chef
startet einenHype – und die
Weltmachtmit. Wirtschaft

Biber sorgt imKanton immerwieder für
Konflikte, ist aber auch nützlich. Region

Strafverfolgungsbehörden stellen im
Aargau 12 Kilo Kokain sicher. Region

Badener Kantischüler randalieren
an der «Uselütete» in Wettingen
«Inakzeptabel und in Teilen kriminell»: Badens Rektor kündigt disziplinarische und strafrechtliche Schritte an.

Ukraine strebt
Kriegswende an

3,2 Milliarden für
Sozialversicherungen

Sieht sich Richter als
Opfer einer Intrige?

Torloses Barrage-Hinspiel

NickHayek

Praktischer StörfaktorAufwändige Ermittlungen

Talk am Abend: Frauen-
gesundheit in allen Facetten
Online-Veranstaltung am
Donnerstag, 28. Mai 2026
ksa.ch/talk-am-abend


